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Jugendbekenntnis

An ihrer Retraite vom 22./23. November 2024 be-
schäftigten sich Kirchenpflege und Gemeindekon-
vent mit der Frage, wie zugänglich und verände-
rungsbereit wir als Kirchgemeinde für Jugendliche 
und junge Erwachsene sind. Warum?
Der Cevi Gossau macht doch schon eine super Ar-
beit? Ja, damit könnte man sich auch zufrieden geben. 
Der Punkt ist: Unsere Jugend gibt sich damit nicht 
zufrieden. Wir spüren einen wachsenden Wunsch in 
der jüngeren Generation nach Gemeinde im ursprüng-
lichen Sinn und Geist. Es ist Eigeninitiative in Richtung 
Mitgestaltung der Kirchgemeinde da, die nach einer 
Antwort fragt. Diese wollen wir der nachkommenden 
Generation geben. So ist an der besagten Retraite 
eine Art «Jugendbekenntnis» entstanden, welches wir 
in folgendem Satz zusammengefasst haben: «Jugend 
willkomme! Zäme Gott würke la, bis d‘Chile z‘chli isch». 
Im Kleingedruckten heisst es: «Junge Generationen 

sind uns wichtig. Sie gestalten und prägen unsere Kir-
che gleichwertig mit. Gemeinsam schaffen wir Raum 
für Gottes Handeln.»
Das Bild einer «Gigampfi» (Wippe) bringt zum Aus-
druck, was wir uns wünschen: Miteinander schaukeln, 
das Gleichgewicht suchen, mal sind die einen oben, 
mal die anderen. Derjenige mit mehr «Gewicht» geht 
dem anderen entgegen.
Wir wollen das Leben im Alltag miteinander teilen, 
auch in unseren Häusern, und der Jugend dabei hel-
fen, im Leben und im Glauben Wurzeln zu schlagen. 
Darin wollen wir uns nichts vormachen. Wir sind als 
Originale geschaffen und die dürfen wir auch sein. 
Dies auszusprechen ist ein erster wichtiger Schritt. In 
den kommenden Monaten und Jahren wollen wir uns 
miteinander auf diesen Weg machen.
Kirchenpflege und Gemeindekonvent

Gigampfi-Metapher zum Jugendbekenntnis. (Foto: pch.vector, freepik.com)



Neujahrslager 2024/25 – eine unvergessliche Woche (Foto: zvg Jara Peter)

Bericht aus neujahrslager
In der Region Baselland verbrachten wir eine un-
vergessliche Woche mit etwa 95 Teilnehmern. Un-
ter dem Thema «dihei bi Gott?!» tauchten wir tief 
in die Bedeutung von einem Zuhause bei Gott wie 
auch untereinander ein.
Das Lager war geprägt von intensiven geistlichen Er-
lebnissen, die viele Herzen berührten und eine neue 
Nähe zu Jesus schenkten. Neben inspirierenden Mo-
menten im Lobpreis und tiefen Gesprächen kamen 
auch Sport und Kreativität nicht zu kurz. Verschiedene 
Nachmittagsangebote stärkten die Gemeinschaft.
Ein besonderes Anliegen des Teams war es, ein Um-
feld zu schaffen, in dem sich jede Person willkommen 
und zuhause fühlen konnte. Diese herzliche Atmo-
sphäre wurde von jedem einzelnen in diesem Lager 
gelebt und machte es zu einem Ort, an dem man 
Gottes Liebe spürbar erleben konnte.
Dankbar blicken wir auf eine Woche voller Glaube, 
Freude und Gemeinschaft zurück, die noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.
Pascal Herren, Teammitglied Neujahrslager

heks (Brot fur alle)

Unsere Fastenaktion in der sechswöchigen Fa-
stenzeit unterstützt Menschen in Syrien. Nach 
dem Sturz von Bashar al Assad stehen grundle-
gende Veränderungen an.
Eine Voraussetzung für einen friedlichen Übergang ist 
die humanitäre Versorgung der Bevölkerung. Bereits 
vor den jüngsten Ereignissen waren mehr als 17 Mil-
lionen Menschen auf Hilfe angewiesen. HEKS leistet 
über Partner in Damaskus und lokale Kirchen Nothil-
fe für Tausende. Besonders gefährdete Menschen in 
Aleppo erhalten Einkaufsgutscheine, kostenlose me-
dizinische Versorgung und psychologische Betreuung 
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Neujahrslager 2024/25 – eine unvergessliche Woche (Foto: zvg Jara Peter)

für Schulkinder zur Verarbeitung von Kriegstraumata. 
Das Projekt wird von der kirchlichen Organisation «Uni-
on of the Armenian Evangelical Churches in the Near 
East» (UAECNE) durchgeführt, die seit Jahrzehnten in 
Aleppo aktiv ist.
Unterlagen jetzt anfordern: Da viel Post ungelesen im 
Altpapier landet, werden die «HEKS/Brot für alle»-Un-
terlagen nicht mehr flächendeckend in die Gossauer 
Haushalte verteilt. Falls Sie die Unterlagen auch in Zu-
kunft im Briefkasten möchten, können Sie diese beim 
Sekretariat unter Telefon 044 975 30 68, via Mail se-
kretariat@refgossau.ch oder auf unserer Homepage 
www.refgossau.ch bestellen. Wir werden Ihnen die 
Unterlagen – die demnächst auch in den kirchlichen 
Gebäuden aufliegen – dann gerne via Post zustellen.
Peschi Hartmann, Geschäftsleiter, Christian Meier, Pfarrer

ganz personlich

Im Jahr 2025 dreht sich im Sonntagspraise-Gottes-
dienst alles ums Thema «GANZ PERSÖNLICH».
Im Mittelpunkt stehen neun biblische Figuren. In jedem 
Gottesdienst möchten wir gemeinsam erforschen, was 
das Leben dieser Figuren für unser eigenes Leben be-
deuten kann. Genauso stellen sich auch unsere Re-
ferentinnen und Referenten dieser Frage. Ihre ganz 
persönlichen Geschichten, verbunden mit den bibli-
schen Biografien, sollen uns persönlich ansprechen 
und uns neue Perspektiven aufzeigen. Komm mit uns 
auf Entdeckungsreise und lass dich überraschen, wie 
biblische Lebensgeschichten unser Leben bereichern. 
Wir freuen uns auf inspirierende Gottesdienste! Den 
Start macht am 2. Februar unser Geschäftsführer 
Peschi Hartmann mit der Lebensgeschichte Josefs, 
der trotz grosser Brüche im Leben in Ägypten zur rech-
ten Hand des Pharaos aufstieg und als höchster Ver-
walter und Verantwortlicher die Regierungsgeschäfte 
führte.
Kernteam SoP

:
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closer, 14.-15.3.2025

Mitten im Wandel haben wir das Bedürfnis nach 
Sicherheit und Hoffnung. Jesus sprach vom Reich 
Gottes – eine Realität, die alles verändern kann. 
Dieses Reich steht für Gerechtigkeit, Frieden und 
echte Freude, die durch Jesus Christus in uns gewirkt 
wird. Zeuge zu sein bedeutet nicht, lange Argumente 
zu liefern, sondern anderen zu zeigen, wie der Glaube 
an Jesus das Leben positiv prägt. Am CLOSER er-
warten dich eine Worship Night und ein inspirierendes 
Seminar. Hauptreferenten sind Ralph Kunz und Hei-
ke Breitenstein. Um vom Earlybird-Preis zu profitie-
ren, musst du dich jetzt anmelden. Weitere Informa-
tionen zu den Ateliers und das Programm findest du 
auf unserer Homepage oder im Flyer, der in der Kirche 
und dem Kirchgemeindehaus aufliegt. Lass dich von 
Gottes Liebe berühren und finde den Mut, Schritte in 
deinem Leben zu gehen.
Christian Meier, Pfarrer

dank fur Weihnachtspäckli

Schon einige Wochen ist es her, als wir in Gossau 
Päckli gesammelt haben, die mittlerweile im Osten 
die Herzen der Empfänger erwärmt haben: Was für 
ein schönes Zeichen, dass in der fernen Schweiz 
Leute an diese in grosser Armut lebenden Men-
schen denken!
Am Einkaufstag vor Coop und Migros konnte man sei-
nen persönlichen Einkauf mit Artikeln für die Päckli 
ergänzen und diese in bereitgestellte Einkaufswäge-
li deponieren. Aus all den Produkten und Spenden 
vor Ort konnten 99 Päckli zusammengestellt werden. 
Dazu kamen 95 Päckli, die von Leuten komplett ver-
packt abgegeben wurden. So durften wir als Kirchen 
von Gossau total fast 200 Päckli an die Sammelstelle 
bringen. Vielen Dank an alle, welche etwas dazu bei-
getragen haben.
Marianne Nacht-Stauber, Sozialdiakonin

Tanzend ins neue Jahr

Zwei Tanzangebote: Solo tanzen Ü40 und 60+ 
jeweils Dienstagabend
Wussten Sie, dass Sie zu Ihrer körperlichen, geistigen 
und emotionalen Gesundheit im Alter nichts Besseres 
tun können, als sich zu Musik zu bewegen?
Tanzen fordert nachweislich beide Hirnhälften optimal 
heraus, sodass Gedächtnis und geistige Wachheit 
gleichermassen mit Gleichgewicht und Beweglichkeit 
gefördert werden. Zudem werden Muskulatur, Ge-
lenke, die körperliche Koordination und der Kreislauf 
gestärkt. Die zwei unterschiedlichen Tanzangebote 
laufen weiter: Everdance® für 60+ und Musik an und 
einfach lostanzen! für alle Ü40. Keine Vorkenntnisse 
nötig! Einstieg jederzeit möglich. Detailinformationen 
auf den Flyern und auf der Homepage.
Helene Sägesser, Musikpädagogin

Wochenende der stille
Jesus wurde Mensch. Was bedeutet dies für mich? 
Mensch werden ist keine Frage der Verwirklichung, 
sondern der Hingabe.
Wir leben aus Gottes Gnade. Sie nährt nicht den ober-
flächlichen Hunger, sondern die tiefste Sehnsucht: 
Nicht das, was wir an uns selbst wahrnehmen, ist un-
sere eigentliche Identität. Unsere Identität wird gebil-
det durch das, was Gott an uns tut. In Gottes Lebens-
schule werden wir immer wieder in diese Wirklichkeit 
zurückgeführt. Stille ist ein bewährter Weg, um äus-
serlich und innerlich in Gottes Gegenwart zu kommen. 
Exerzitien sind ein Weg, um mit Jesus Christus ins 
Gespräch zu kommen und herauszufinden, wie Gott 
sich im eigenen Leben zeigt. Das Wochenende der 
Stille vom 28. bis 30.3.2025 findet auf dem Wildberg 
statt. Alle Informationen und die Anmeldung sind auf 
unserer Homepage aufgeschaltet.
Christian Meier, Pfarrer

closer 2025. (Flyer: zvg Pfr. Christian Meier)
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Päckliabgabestelle in Volketswil. (Foto: Sandra Aeberhard)

Das Zeugnis von Jesus Christus 
in unserer Gesellschaft.

14.-15.3.2025
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Mit Prof. Dr. Ralph Kunz und Heike Breitenstein

Das Zeugnis von Jesus Christus 
in unserer Gesellschaft.

14.-15.3.2025
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Mit Prof. Dr. Ralph Kunz und Heike Breitenstein
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geschwister bleiben

Am ökumenischen Bildungstag referierte die Psy-
chologin Bettina Ugolini über die Bedeutung von 
Beziehungen unter Geschwistern.
Sie könne man nicht aussuchen und man lebe länger 
mit ihnen als mit den Eltern. Es lohne sich daher, zu 
überlegen, wie man diese Beziehung gestalten will. 
Wenn Eltern ihre Kinder nicht gleichwertig behandeln, 
zum Beispiel ein Geschlecht vorziehen, provozieren 
sie damit Konflikte. Oft tauchen diese in der Lebens-
mitte der Nachkommen wieder auf. Sie aufzulösen sei 
dann deren Aufgabe – und auch, den Eltern zu ver-
geben. In der Regel öffneten sich Herzen, wenn Ge-
schwister mit guter Absicht aufeinander zugehen.

Zum Kaffee oder zu einer Wanderung einzuladen 
könnte der erste Schritt sein.
Mirjam Fisch-Köhler

Weltgebetstag
Betet die ganze Welt?
Ja, am 7. März beten rund um die Erde die Menschen 
mit der Liturgie, die Frauen von den Cookinseln ge-
schrieben haben, für deren Anliegen. Die Cookinseln 
liegen im Südpazifik. Sie umfassen fünfzehn Inseln mit 
nur 15‘000 Einwohnern in einem Meer, das so gross 
ist, dass alle Kontinente darin Platz hätten. «Wun-
derbar geschaffen» so lautet das Thema. Es ist dem 
Psalm 139 entnommen. «Wunderbar geschaffen» in 
Liebe. Dieses Siegel tragen wir alle. Das Bewusstsein, 
von Gott erschaffen, von ihm gedacht, gewollt zu sein, 
erfüllt mit Dank, mit Demut und Vertrauen. Die Frauen 
erzählen ihre Geschichten und von ihren Herausforde-
rungen.

Beten Sie mit am Freitag, 7. März um 19.30 Uhr im 
reformierten Kirchgemeindehaus. Herzlich lädt dazu 
das Vorbereitungsteam ein, bestehend aus Frauen 
der reformierten Kirchgemeinde und der katholischen 
Pfarrei.
Silvia Bänziger, Silvana Hefti, Margrit Zollinger

Wurzeln und f lugel
Mit diesem Thema und einem Input von Adelheid 
Huber laden wir am Mittwoch, 5. Februar (9.00 bis 
11.00 Uhr) zu «Frauen mittendrin» ein.
«Frauen mittendrin.unterwegs mit Gott» ist ein Ange-
bot von Frauen für und mit Frauen: Wir hören einen 
persönlichen Impuls, bei dem verschiedene Frauen et-
was mit uns teilen. Anschliessend wird das Gehörte in 
moderierten Gesprächsgruppen vertieft, in denen alle 
zu Wort kommen, die möchten (aber niemand muss). 
So sollen Frauen gestärkt werden und wachsen auf ih-
rem Lebens- und Glaubensweg und dabei den Gedan-
kenreichtum anderer, Gemeinschaft und Austausch er-
leben. Alle weiteren Termine 2025 finden Sie auf dem 
Flyer und auf unserer Homepage.
Adelheid Huber, Pfarrerin

neuer cevi-Vorstand

Der Cevi Gossau ist als Verein organisiert und wird 
durch einen ehrenamtlichen Vorstand geleitet.
In den letzten zwei Jahren fand ein kontinuierlicher 
Generationenwechsel im Vorstand statt. Wir freu-
en uns, dass das Gremium nun komplett ist und an 
der Mitgliederversammlung vom 20. November 2024 
einstimmig gewählt wurde: Stephanie von Orelli 
(Präsidium), Rici Ruchti (Personal), Philipp Hauser 
(Finanzen), Florian Huber (Liegenschaft), Karin Lanz 
(Aktuariat). Wir wünschen dem Vorstand einen geseg-
neten Start!
Christa Klaus, Leitung Cevi Gossau

Weltgebetstag 2025 (Foto: zvg)

Frau Ugolini am ökumenischen Bildungstag. (Foto: zvg Mirjam Fisch)
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Leitungspersonen fur 

cevifroschli gesucht

Als es langsam dunkel wurde, versammelten wir 
uns und wurden vom Fröschli-König persönlich zu 
seiner Weihnachtsfeier eingeladen, welchen wir mit 
selbst verzierten Kerzen reich beschenkten. Wäh-
rend wir am Feuer Punsch und Buchstabensuppe 
genossen, merkten wir, dass der andere Gast, die 
Kröte, gar nicht anwesend ist. Mit lauter Stimme 
suchten die Kinder nach ihr, bis wir sie gefunden 
hatten. Spätestens bei den Weihnachtsliedern am 
Lagerfeuer strahlte jedes Kind.
Nicht nur an der Waldweihnacht, sondern einmal im 
Monat, erleben Kinder ab 2. Kindergarten bis 1. Klas-
se bei den Cevifröschli ein Jungscharprogramm: eine 
Geschichte und Abenteuer im Wald, Feuer machen, ba-
steln und gemeinsam unterwegs sein.
Möchtest auch du die Fröschlis zum Strahlen bringen? 
Dann werde Fröschlileiterin! Melde dich für weitere In-
fos bei der Abteilungsleitung Nathalie Sonderegger (na-
thalie.sonderegger@gmx.ch)
Christa Klaus, Cevi Gossau ZH

netz mitgliederversammlung

Alle Mitglieder und Interessierten sind herzlich zu 
diesem Anlass eingeladen.
Mittwoch, 9. April 2025 um 19.30 Uhr im katholischen 
Pfarreizentrum, Chapfstrasse 25, 8625 Gossau ZH.
Wir freuen uns, Sie an der Mitgliederversammlung be-
grüssen zu dürfen.
Margrit Cacciavillani-Artho, Präsidentin Verein netz

seniorenferienwoche

Vom 16. bis 21. Juni 2025 in Bad Krozingen (D) im 
südlichen Breisgau. Die Rheinebene und der hüge-
lige Südschwarzwald bieten unterschiedliche Er-
lebnisse.
Von einer Panoramafahrt auf dem Rhein zu Freiburgs 
höchster Adresse mit atemberaubendem Panora-
mablick und Bergwerkführung planen wir eine erleb-
nisreiche Ferienwoche. Die Ferienwoche ermöglicht 
fröhliche Gemeinschaft und besinnliche Momente. Sie 
verbringen mit uns ungezwungene Ferientage. Sie müs-
sen weder planen noch organisieren, Sie dürfen nur ge-
niessen. An- und Rückreise und beinahe alle Ausflüge 
bewältigen wir mit einem Car. Im Kirchgemeindehaus 
und der Kirche liegt der Flyer auf, der weitere Informa-
tionen zur Seniorenferienwoche gibt. Eine Anmeldung 
ist jetzt möglich. Bei Fragen wenden Sie sich an das 
Sekretariat oder an Pfr. Christian Meier.
Pfr. Christian Meier

kollekten kirche
November 2024
Kollekte SAP an Kawaida	 646.41
Reformationskollekte	 674.04
Meos	 1’183.93
LLB Congo	 1’228.80
Kirche weltweit	 888.83
Dezember 2024
Kollekte SAP an Stiftung Berg	 755.37
Mission 21	 1’529.59
SMG, Centro Shama	 1’202.23
Kawaida	 544.60
Menschenrechte	 908.44
HEKS Weihnachtskollekte	 1’470.10
Life Gate	 1’206.07

spenden cevi
IST November 2024:	 173‘400.00
SOLL November 2024:	 191‘620.00

IST Dezember 2024:	 228‘181.00
SOLL Dezember 2024:	 191‘620.00

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· März (Ausgabe 3): 5. Februar 2025
· April (Ausgabe 4): 5. März 2025

Kontakte
· �Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 

(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)
· �Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 

(Dienstag- bis Freitagvormittag)
· �Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
· �News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Vikar
David Schmid, david.schmid@refgossau.ch

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Marianne Nacht, 044 975 30 62, marianne.nacht@refgossau.ch

Katechetinnen
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch 
Marianne Nacht, 078 745 75 51, marianne.nacht@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: 
Christa Klaus, 044 935 57 48, christa.klaus@cevigossau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di ganztags und Do-Vor-
mittag), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2025
30. März 2025		  Lernvikar David Schmid
15. Juni 2025	 Pfr. Christian Meier
20. Juli 2025	 Pfrn. Adelheid Huber
24. August 2025	 Pfr. Johannes Huber
16. November 2025	 Pfr. Philipp Müller

kindersegnung 2025
13. April 2025	 Pfrn. Adelheid Huber
5. Oktober 2025	 Pfr. Philipp Müller
7. Dezember	 Pfr. Johannes Huber

5Direktlink zur App
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